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Coesfeld, ...............

Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Bürgermeister

Dieser Plan ist vom Rat gemäß § 10 BauGB in
Verbindung mit den §§ 7 und 41 GO NW
am .................. als Satzung beschlossen worden.
Gemäß § 86 Abs. 4 BauO NW  sind die örtlichen
Bauvorschriften als Festsetzungen in den
Bebauungsplan aufgenommen worden.

SchriftführerBürgermeister

Dieser Plan und die Begründung sowie die
wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen
haben gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
vom ................. bis ..............zu jedermanns
Einsichtnahme öffentlich ausgelegen.

i.A.

Coesfeld, ...............
Der Bürgermeister

Der Rat hat am ..............diesen
Bebauungsplanentwurf und seine öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

SchriftführerBürgermeister

Der öffentliche Darlegungs- und
Anhörungstermin gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
ist am 07.07.2009 durchgeführt worden.

i.A.

Coesfeld, ...............
Der Bürgermeister

SchriftführerBürgermeister
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Coesfeld, ............
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der Planzeichenverordnung 1990.
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Die Planunterlage entspricht dem Katasterbestand vom ...........

i.A.

Coesfeld, ............

Bebauungsplan Nr. 92
"Gewerbegebiet Südwest II"
-1.Änderung-

36

STADT COESFELD

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am 26.03.2009
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung dieses
Bebauungsplanes beschlossen.1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der

    Bekanntmachung vom 23.09.2004
    (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
    Gesetzes vom 24.12.2008 (BGBI. I S. 3018)

ENTWURF

Maßstab     :

Blatt-Nr.      :

Datum         :

Blattgröße   :

1 : 1000

1,19 x 0,65 m
12.08.2009

Stand 12.08.2009

Coesfeld Kirchspiel

342-E-01

1.2    Vergnügungsstätten 
 
Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO werden im Gewerbegebiet die nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 
BauNVO ausnahmsweise zulässigen Vergnügungsstätten insoweit  
eingeschränkt, als nur Diskotheken und Musikzentren ausnahmsweise zugelassen 
werden. 
 
1.3    Einzelhandelsbetriebe 
 
Gemäß § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO sind Einzelhandelsbetriebe der Branchen 
Lebensmittel, Textilien, Schuh- und Lederwaren, Elektro-, Radio-, Video- und 
Fernsehgeräte, Spielwaren, Sportgeräte sowie Geschenkartikel als Betriebe der Erst-
versorgung bzw. des mittel - und langfristigen Bedarfs der Bevölkerung nicht 
zulässig. 
 
1.4      Wohngebäude  
Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind im gesamten Bebauungsplangebiet Wohngebäude 
nicht zulässig. 
 
 
2.)      Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
Der Bebauungsplan setzt die Grundflächenzahl und die Baumassenzahl durch 
entsprechende Planzeichen fest. Die Zahl der Vollgeschosse wird auf höchstens drei 
festgesetzt. Ausnahmsweise können für Büro- und Verwaltungsgebäude vier 
Vollgeschosse zugelassen werden, wenn die zulässige Grundflächenzahl um den 
Anteil der Geschossfläche des zusätzlichen Geschosses verringert wird. 
 
 
3.) Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche sowie 

die Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 
 
3.1 Die überbaubare Grundstücksfläche ist im Bebauungsplan durch Baugrenzen 
festgesetzt. 
 
3.2      Lagerplätze nach den Absätzen 2 der §§ 8 und 9 BauNVO sind nur in der 
überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) 
BauNVO sind ebenfalls nur in der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. 
 
 

3.3     Gemäß § 22 (4) BauNVO wird für den gesamten Planungsbereich eine 
'besondere' Bauweise festgesetzt. Es sind auch Gebäude mit einer Länge von mehr 
als 50 m zulässig. § 6 der Landesbauordnung bleibt unberührt. 
 
 
4.) Flächen für Stellplätze (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB)  

 
Flächen für Stellplätze, die nach der Landesbauordnung NW auf den Grundstücken 
zu schaffen sind, dürfen nur entlang der Erschließungsstraße im  
Anschluss an den nach Nr. 8.1 festgesetzten 3 m breiten Pflanzstreifen angeordnet 
werden. Für die Stellplätze sind über die Anzahl der für einen ge- 
ordneten Betriebsablauf erforderlichen Grundstückszufahrten zusätzliche Ein- und 
Ausfahrten nicht zulässig. 
 
 
5.)  Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind und ihre Nutzung (§ 9 (1) 

Nr. 10 BauGB) 
 
5.1    Sichtfelder sind von jeder sichtbehindernden Bebauung oder Nutzung 
freizuhalten. Anpflanzungen dürfen eine Höhe von 0.70 m, gemessen von Oberkante 
Fahrbahn, nicht überschreiten. Ausgenommen sind hochstämmige, einzeln stehende 
Bäume. 
 
5.2    In einem Abstand von 20 m, gemessen vom Fahrbahnrand der B 67 (525) bzw. 
von der geplanten B 474, sind bauliche Anlagen jeglicher Art unzulässig. 
 
 
6.) Verkehrsflächen, der Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen  

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) 
 
Die den Planbereich tangierende B 67 (525) und geplante B 474n sind anbaufreie 
überregionale Straßen. Zu diesen Verkehrsflächen sind Zu- und Abfahrten nicht 
zulässig. 
 
 
7.) Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 (1) Nr. 21 BauGB) 

Die Belastung einzelner Flächen mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht erfolgt 
zugunsten der Träger der Ver- und Entsorgungsanlagen 
 
 
 
 

8.) Das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  (§      
9 (1) Nr. 25 BauGB) 

 
8.1    Im Bereich der gewerblichen Grundstücke ist zwischen der Straßen-
begrenzungslinie der Erschließungsstraße und der Baugrenze ein mindestens 3 m 
breiter Pflanzstreifen in Form von heimischen Bäumen und Sträuchern anzulegen 
und zu unterhalten. Unterbrechungen des Pflanzstreifens zur Schaffung von Grund-
stückszufahrten sind zulässig. Sofern der tatsächliche Pflanzstreifen weniger als 5 % 
der gesamten Grundstücksfläche beträgt, sind weitere Flächen auf dem Grundstück 
zu bepflanzen, bis der Anteil erreicht ist. Die Pflanzdichte muss mindestens 1  
Gehölz pro 2 m² betragen, wobei die Pflanzung zu 70 % aus Sträuchern und  
30 % aus hochwachsenden Bäumen bestehen muss.  
Nadelgehölze sind - außer Eibe - nicht zulässig. Empfohlen werden Eiche, 
Hainbuche, Buche, Eibe, Linde, Esche, Ahorn und Kastanie. Darüber hinaus  
dürfen weitere 5 % der Grundstücksfläche zum Schutz des Wasser- und 
Naturhaushaltes nicht versiegelt werden. 
 
8.2     Lagerplätze nach Punkt 3.2 sind zu Verkehrsflächen hin mit einer 3,0 m breiten 
und 2,00 m hohen dichten Bepflanzung als Sichtschutz abzupflanzen. 
 
8.3     Mindestens 30 % der Wandflächen fensterloser Fassaden oder Fassadenteile 
mit einer Gesamtlänge von mehr als 20 m sind mit Kletterpflanzen in artengerechtem 
Abstand zu begrünen. Die Bepflanzung ist dauernd zu unterhalten. 
 
8.4     Die mit einem Pflanzgebot umgrenzten Flächen sind durchgehend mit 
bodenständigen Laubgehölzen, Stauden und Gräsern zu bepflanzen und dauernd zu 
unterhalten. Der Anteil an Baum- und Strauchpflanzungen muß 70 % der 
Gesamtfläche betragen. 
 
 
B.      Nachrichtliche Übernahme § 9 (6) BauGB 
 
Die Führung der B 474n - südliche Verlängerung des Konrad-Adenauer-Ringes - wird 
vom Landschaftsverband WestfalenLippe durch Planfeststellungsbeschluss 
bestimmt. 
Der gesamte Bereich des Bebauungsplanes liegt im sog. Bombenabwurfgebiet aus 
Kriegshandlungen des Zweiten Weltkrieges. 
 
 
C. Festsetzungen nach § 81 der Bauordnung f. d. Land NW (BauO NW) i. d. 

F. vom 28.10.2008 (GV. NW S. 644) i. V. m.     § 9 Abs. 4  BauGB 
. 
 
 

 
1.)    Einfriedigung  
 
Zur B 67 (525) und zur B 474n sind die Grundstücke lückenlos, ohne Tür und Tor, 
wirksam einzufriedigen. Innerhalb des unter Pkt. 8.1 genannten Pflanzstreifens sind 
Einfriedigungen in Form von Zäunen oder Mauern unzulässig 
 
 
2.)      Werbeanlagen 
 
2.1     Innerhalb einer 40 m breiten Zone, gemessen vom äußeren befestigten 
Fahrbahnrand der B 67 (525) bzw. der B 474n, sind Werbeanlagen nicht zulässig. 
Bauvorhaben mit Schaufensteranlagen, die der B 474n und der B 67 zugewandt 
werden sollen, sind gemäß § 9 (6) FStrG innerhalb eines Abstandes von 40 m vom 
äußeren befestigten Fahrbahnrand der Straßen unzulässig. 
 
2.2     Außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche sind Werbeanlagen nicht 
zulässig. Ausgenommen davon ist firmenbezogene Eigenwerbung bis zur Größe von 
insgesamt 2 m² an Erschließungsstraßen in einem Abstand von mindestens 
3 m. Fremdwerbung kann ausnahmsweise innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche bis zu einer Gesamtgröße von 5 m² zugelassen werden. Der 
Absatz 2.1 bleibt unberührt. 
 
 
3.)      Äußere Gestaltung der Baukörper 
 
Die Fassaden der Gebäude sind mindestens alle 12 m deutlich vertikal zu gliedern; z. 
B. durch Pfeiler, Versprünge, Versätze, Öffnungen und Glasbänder. 
 
Gestaltung und Bebauung der Grundstücke  

 

 
1.)     Bauzonenprinzip 
 
Um zu vermeiden, daß offene Lager- und Werkplätze in den zur Straße orientierten 
Grundstücksteilen eingerichtet werden oder großflächige Hallenkomplexe den 
Straßenraum negativ bestimmen, soll auf den Grundstücken folgendes 
Ordnungsprinzip angewendet werden: 
 
-    Vorzone: Entlang der Straße ist ein mind. 3 m breiter Vegetationsstreifen, der nur 
durch Zufahrten und Eingänge unterbrochen wird, anzulegen. Unmittelbar dahinter 
befindet sich ein nicht überbaubarer Bereich, in dem vorrangig Stellplätze 
einzurichten sind. 
-    In der Bauzone I sollen Büro-, Verwaltungs- und Sozialgebäude, 
Ausstellungsräume und ausnahmsweise zulässige Wohnungen sowie Stellplätze 
angeordnet werden. 
-    Die Bauzone II im hinteren Grundstücksteil soll Produktions- und Lagerhallen, 
Lager- und Werkplätze sowie Stellplätze beinhalten. 
 
 
2.)     Gestaltung der Baukörper 
 
Zur Steigerung der optischen Vielfalt  wird eine gegliederte, in den Materialien und 
Farben variierende Bebauung angestrebt. Insoweit sind die Fassaden der Gebäude 
mind. alle 12 m deutlich vertikal zu gliedern, z. B. durch Versprünge, Versätze, 
Öffnungen und Glasbänder. 
 
 
 
Bevorzugte Fassadenmaterialien sind: Mauerwerk, Putz, Holz, Glas und Stahl; 
Beton- oder Trapezblechfassaden sind kleinteilig zu gliedern und in Verbindung mit 
anderen Materialien auszuführen. 
 
Als weiteres Gestaltungselement, aber auch aus ökologischen Gründen, ist die 
Dach- und Fassadenbegrünung mit einzubeziehen. 
 

Abstandsliste 1990  
 
 
Abstands- 
klasse 

 
Abstand 
In m 

 
Lfd.Nr 

 
Nummer (Spalte) 
Der 4. BImSchV 
 

                              
                                         Betriebsart 

 
 
I  1500  1  1.1 (1)   Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen,  

flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen, so- weit die 
Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt.  

2  1.11 (1)   Anlagen zur Trockendestillation (z. B. Kokereien und Schwelereien)  
3  3.2 (1)   Anlagen zur Gewinnung von Roheisen  
4  4.1 (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoffen  

durch chemische Umwandlung mit mehr als 10 Produktionsanlagen  
5  4.1h (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemie- fasern  
6  4.4 (1)   Anlagen zur Destillation oder Raffination oder sonstigen  

Weiterverarbeitung von Erdöl oder Erdölerzeugnissen in Mineralöl-, 
Altöl- oder Schmierstoffraffinerien, in petrochemischen Werken oder bei 
der Gewinnung von Paraffin  

 
 
II  1000 7  1.14 (1)   Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle  

8  2.14 (1+2)  Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von  
Zement oder anderen Bindemitteln im Freien (*)  

9 3.1 (1)   Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Erzen  
10  3.2 (1)   Anlagen zur Gewinnung von Nichteisenrohmetallen (Blei-,  

Zink- und Kupfererzhütten)  
11  3.3 (1)   Anlagen zur Stahlerzeugung ausgenommen Lichtbogen Öfen mit 

weniger als 50 t Gesamtabstichgewicht sowie Induktionsöfen (*) (s. 
auch lfd. Nrn. 27 und 49)  

12 3.15 (2)   Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall im 
Freien (z. B. Dampfkessel, Container) (*)  

13  3.18 (1)   Anlagen zur Herstellung von Schiffskörpern oder -sektionen aus  
Metall im Freien (*)  

14  3.19 (2)   Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im  
Freien (*)  

15  4.1 (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoffen durch chemische 
Umwandlung mit höchstens 10 Produktionsanlagen  

16  4.1b (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Metallen 4.1c (1) oder 
Nichtmetallen auf nassem Wege oder mit Hilfe elektrischer Energie 
sowie von Ferrolegierungen, Korund und Karbid einschließlich 
Aluminiumhütten  

17  4.1d (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Schwefel oder  
Schwefelerzeugnissen  

18  6.3 (1)   Anlagen zur Herstellung von Holzfaserplatten, Holz- spanplatten oder 
Holzfasermatten  

19 7.12 (1)   Anlagen zur Tierkörperbeseitigung sowie Anlagen, in denen 
Tierkörperteile oder Erzeugnisse tierischer Herkunft zur Beseitigung in 
Tierkörperbeseitigungsanlagen gesammelt oder gelagert werden  

20  7.15(1)   Kottrocknungsanlagen  
21  10.16 (2)  Prüfstände für oder mit Luftschrauben, Rückstossantrieben oder  

Strahltriebwerken  
22  10.19 (2)  Anlagen zur Luftverflüssigung mit einem Durchsatz von 25 t Luft je  

Stunde oder mehr (*)  
 
 
III  700  23  1.1 (1)   Kraftwerke und Heizkraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz  

von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen, soweit die 
Feuerungswärmeleistung  
a) bei Kraftwerken mehr als 150 MW bis max. 900 MW beträgt  
b) bei Heizkraftwerken 300 MW übersteigt  

24  1.12 (1)   Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder  
Teererzeugnissen oder von Teer- oder Gaswasser  

25  2.3 (1)   Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen  
26  2.4 (1)   Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, Kieselgur,  

Magnesit, Quarzit oder Schamotte  
27  3.3 (1)   Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenöfen unter 50 t  

Gesamtabstichgewicht (*) (s. auch lfd. Nrn. 11 und 49)  

 
 
Abstands- 
klasse 

 
Abstand 
In m 

 
Lfd.Nr 

 
Nummer (Spalte) 
Der 4. BImSchV 
 

                              
                                         Betriebsart 

 
 
III 700 28  3.4 (1 + 2)  Anlagen zum Umschmelzen von Altmetall (s. auch lfd.Nrn 95 u. 151) 

29  4.1a (1)  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von anorganischen  
Chemikalien wie Säuren, Basen, Salze  

30  4.1d (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Halogenen oder  
Halogenerzeugnissen  

31  4.1e (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor- oder  
stickstoffhaltigen Düngemitteln  

32  4.6 (1)   Anlagen zur Herstellung von Ruß  
33  4.11 (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasserstoffen  
34  7.19 (2)   Anlagen, in denen Sauerkraut hergestellt wird, soweit 10 t Kohl oder  

mehr je Tag verarbeitet werden  
35  7.24 (1)   Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker unter Verwendung  

von Zuckerrüben oder Rohzucker  
36  8.1 (1)   Anlagen zur teilweisen oder vollständigen Beseitigung von festen oder  

flüssigen Stoffen durch Verbrennen  
37  8.6 (1)   Anlagen zur chemischen Aufbereitung von zyanidhaltigen  

Konzentraten, Nitriten, Nitraten oder Säuren, so- weit hierdurch eine 
Verwertung als Reststoff oder eine Entsorgung als Abfall ermöglicht 
werden soll  

38 -  Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B.  
Hochofenschlacke)  

39  -  Automobil- u. Motorradfabriken sowie Fabriken zur  
   Herstellung von Verbrennungsmotoren  

 
 
IV  500  40  1.1 (1)   Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz  

von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen, soweit die 
Feuerungswärmeleistung  
a) bei Heizkraftwerken von 100 MW bis 300 MW 
b) bei Heizwerken mehr als 100 MW  
beträgt  

41  1.7 (1)   Kühltürme mit einem Kühlwasserdurchsatz von 10000 m3 oder mehr je  
Stunde  

42  1.8 (2)   Elektroumspannanlagen einschließlich der Schaltfelder mit einer 
  Oberspannung von 220 kV oder mehr (*)  

43  1.9 (1)   Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit einer Leistung von  
30 t oder mehr je Stunde  

44  1.10 (1)  Anlagen zum Briketttieren von Braun- oder Steinkohle  
45  2.8 (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Glas, auch soweit es aus  

Altglas hergestellt wird, einschließlich Glasfasern, die nicht für 
medizinische oder fernmeldetechnische Zwecke bestimmt sind  

46  2.11 (1)  Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe  
47  2.13 (2)  Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen  

unter Verwendung von Zement  
48  2.15 (1)   Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus  

Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und 
Teersplittanlagen, von denen den Umständen nach zu erwarten ist, 
dass sie länger als während der 12 Monate, die auf die Inbetriebnahme 
folgen, an demselben Ort betrieben werden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abstands- 
klasse 

 
Abstand 
In m 

 
Lfd.Nr 

 
Nummer (Spalte) 
Der 4. BImSchV 
 

                              
                                         Betriebsart 

 
 
 
IV  500  49  3.3 (1)   Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Anlagen  

3.7 (1)  zum Erschmelzen von Gusseisen (s. auch lfd. Nrn. 11 und 27) sowie 
Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien in denen Formen oder Kerne auf 
kaltem Wege hergestellt werden, mit einer Leistung von 80 t oder mehr 
Gussteile je Monat  

50  3.6 ( 1 + 2)  Anlagen zum Walzen von Metallen und Anlagen zur  
3.16 (1)   Herstellung von Rohren (*)  
3.17 (2)  

51  3.11 (1)   Schmiede-, Hammer- und Fallwerke (-)  
52  3.14 (1 +2)  Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen mit einer  

Nennleistung des Rotorantriebes von 100 KW oder mehr  
53  4.1g (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von organischen  

Chemikalien oder Lösungsmitteln wie Alkohole, Aldehyde, Ketone, 
Säuren, Ester, Acetate, Äther  

54  4.1li (1)   Anlagen zur Herstellung von Kunststoffen  
55  4.1k (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kunst- harzen  
56  4.1m (1)  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischem Kautschuk  
57  4.5 (1)   Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen, wie Schmieröle,  

Schmierfette, Metallbearbeitungsöle  
58 4.7 (1)  Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrand- kohle) oder 

Elektrographit durch Brennen, z. B. für Elektroden, Stromabnehmer 
oder Apparateteile  

59  4.8 (1)   Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln  
durch Destillieren mit einer Leistung von 1 t oder mehr je Stunde  

60  5.1 (1)   Anlagen zum Lackieren von Gegenständen oder bahnen- oder 
tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen soweit die Lacke organische Lösungsmittel 
enthalten und von diesen 250 kg oder mehr je Stunde eingesetzt 
werden  

61  5.3 (1)   Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren oder Tränken von Glasfasern,  
Mineralfasern oder bahnen- oder tafelförmigen Materialien  
einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen mit  
a) Kunstharzen oder  
b) Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz von 250 kg organischen  

Lösungsmitteln je Stunde oder mehr  
62  5.4 (1)   Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder  

Gegenständen mit Teer, Teeröl oder heißern Bitumen, ausgenommen 
Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Kabeln mit heißern 
Bitumen  

63  5.5 (1)   Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung von Phenol-  
oder Kresolharzen  

64  5.6 (1)   Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf  
Streichmaschinen einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen 
unter Verwendung von Gemischen aus Kunststoffen und 
Weichmachern oder von Gemischen aus sonstigen Stoffen und 
oxidiertem Leinöl  

65 5.8 (2)  Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung  
von Amino- oder Phenoplasten, wie Furan-, Harnstoff-, Phenol-, 
Resorcin- oder Xylolharzen mittels Wärmebehandlung, soweit die 
Menge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt  

66  5.9 (2)   Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von  
Phenoplasten oder sonstigen Kunstharzbindemitteln  

67  6.1 (1)   Anlagen zur Gewinnung von Zellstoff aus Holz, Stroh oder ähnlichen  
Faserstoffen  

 
 68  7.1 (1)   Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder zum Halten  

von Schweinen mit  
a)   51000 Hennenplätzen,  
b) 102000 Junghennenplätzen,  
c) 102000 Mastgeflügelplätzen,  
d)     1900 Mastschweineplätzen oder     

 e)       640 Sauenplätzen oder mehr  
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IV 500 69  7.2 (1+2) Anlagen zum Schlachten von  

a) 500 kg oder mehr Lebendgewicht Geflügel oder  
b) 4000 kg oder mehr Lebendgewicht sonstiger Tiere je Woche  

70  7.3 (1)   Anlagen zum Schmelzen von tierischen Fetten mit 
Ausnahme der Anlagen zur Verarbeitung von selbstgewonnenen 
tierischen Fetten zu Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung bis 
zu 200 kg Speisefett je Woche  

71  7.6 (2)  Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen Därmen  
oder Mägen  

72  7.7 (2)   Anlagen zur Zubereitung oder Verarbeitung von Kälbermägen zur  
Labgewinnung  

73  7.9 (1)   Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder  
technischen Fetten aus den Schlachtnebenprodukten Knochen, 
Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen oder Blut  

74  7.11 (1)   Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen Anlagen  
für selbstgewonnene Knochen in  
-Fleischereien, in denen je Woche weniger als 4000 kg Fleisch  
 verarbeitet werden, und  
-Anlagen, die nicht durch Nr. 69 erfasst werden  

75  7.21 (1)  Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer   
Produktionsleistung von 500 t je Tag oder mehr  

76  7.23 (1)  Anlagen zum Extrahieren pflanzlicher Fette oder Öle, soweit die  
Menge des eingesetzten Extraktionsmittels 1 t oder mehr beträgt  

77  7.25 (2)   Anlagen zur Trocknung von Grünfutter, ausgenommen Anlagen zur  
Trocknung von selbstgewonnenem Grünfutter im landwirtschaftlichen 
Betrieb  

78  8.3 (1)   Anlagen zur Rückgewinnung von einzelnen Bestand- teilen  
aus festen Stoffen durch Verbrennen  

79  9.11 (2)   Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder  
Entladen von Schüttgütern, die im trockenen Zustand stauben können, 
durch Kippen von Wagen oder Behältern oder unter Verwendung von 
Baggern; Schaufelladegeräten, Greifern, Saughebern oder ähnlichen 
Einrichtungen, soweit 200 t Schüttgüter oder mehr je Tag bewegt 
werden können, ausgenommen Anlagen zum Be- oder Entladen von 
Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewinnung oder 
Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt  

80   -  Deponien für Haus- und Sondermüll  
81  -  Autokinos (*)  
82   -  Betriebshöfe für Straßenbahnen (*)  

 
 
V  300 83  1.5 (1+2)  Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Generatoren  
     oder Arbeitsmaschinen (*)  

84  1.9 (2)   Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit einer Leistung von  
1 t bis weniger als 30 t je Stunde  

85  1.13 (1)   Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus 
1.15 (1)   festen Brennstoffen oder Stadt- oder Ferngas  

aus Kohlenwasserstoffen durch Spalten  
86  2.1 (2)   Steinbrüche, in denen Sprengstoffe oder Flammstrahler verwendet  

werden  
87  2.2 (2)   Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder  

künstlichem Gestein einschließlich Schlacke und Abbruchmaterial, 
ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder Kies  

88  2.5 (2)   Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben,  
Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff (Traß) oder Zementklinker  

89  2.6 (1)   Anlagen zur Gewinnung, Bearbeitung oder Verarbeitung von Asbest  
90  2.7 (1I)   Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton 
91  2.10 (1)  Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter  

Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt der Brennanlage 3 m³ 
oder mehr und die Besatzdichte 300 kg oder mehr je m3 Rauminhalt 
der Brennanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, 
die diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden  

 
Abstands- 
klasse 

 
Abstand 
In m 

 
Lfd.Nr 

 
Nummer (Spalte) 
Der 4. BImSchV 
 

                              
                                         Betriebsart 

 
 
 
V 300 136    -  Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims,. Kies, Ton  

und Lehm  
137    -  Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien  

gefertigten Holzbauten  
138    -  Erdaushub- oder Bauschuttdeponien  
139    -  Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien  
140    -  Anlagen zur Herstellung von Terrazzowaren (*)  
141    -  Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen  
142   -   Presswerke (*)  
143    -  Stab- oder Drahtziehereien (*)  
144    -  Schwermaschinenbau  
145   -  Emaillieranlagen  
146    -  Schrottplätze  
147    -  Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*)  
148   -  Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer  

Gütermengen (*)  
 
 
VI  200  149  2.9 (2)   Anlagen zum fabrikmäßigen Säurepolieren oder Matt- ätzen von Glas  

oder Glaswaren unter Verwendung von Flusssäure  
150  2.10 (2)   Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter   

Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt der Brennanlage 3 m³ 
oder mehr und die Besatzdichte weniger als 300 kg/m³ Rauminhalt der 
Brennanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die 
diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden  

151  3.4 (1 + 2)  Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Einsatz von 50 bis  
weniger als 1000 kg (s. auch lfd. Nrn. 28 und 95)  

152  3.8 (2)   Anlagen, die aus einer oder mehreren Druckgießmaschinen mit  
Zuhaltekräften von 2 Meganewton oder mehr bestehen  

153  3.10 (2)   Anlagen zur fabrikmäßigen Oberflächenbehandlung von Metallen unter  
Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure, ausgenommen 
Chromatieranlagen  

154 3.20 (2)   Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Stahlbaukonstruktionen,  
Werkstücken für Stahlbaukonstruktionen oder Blechteilen mit 
Strahlmitteln, ausgenommen Anlagen, die geschlossen sind und bei 
denen das Strahlmittel im Kreislauf gefahren wird  

155 5.7 (2)   Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten Polyesterharzen  
mit Styrol- Zusatz oder flüssigen Epoxidharzen mit Aminen zu  
a) Formmassen (z. B. Harzmatten oder Faser-Form- massen) oder  
b) Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit keine geschlossenen    
     Werkzeuge (Formen) verwendet werden,  
für einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche z. B. 
Bootsbau, Fahrzeugbau oder Behälterbau  

156  5.10 (2)   Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben, -körpern,  
-papieren oder -geweben unter Verwendung organischer Binde- oder 
Lösungsmittel  

157  7.1 (1)   Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder zum Halten  
von Schweinen mit  
a) 3200 bis weniger als 14000 Hennenplätzen,  
b) 6400 bis weniger als 28000 Junghennenplätzen,  
c) 6400 bis weniger als 28000 Mastgeflügelplätzen  
d)   102 bis weniger als 525 Mastschweineplätzen oder  
e)     40 bis weniger als 175 Sauenplätzen  
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig  

158  7.5 (2)   Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren, ausgenommen  
-Anlagen in Gaststätten  
-Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger als 1000 kg 
Fleisch- oder Fischwaren je Woche  

159  7.20 (2)   Anlagen zum Trocknen von Getreide, Malz oder Tabak unter Einsatz  
von Gebläsen, ausgenommen Anlagen zur Trocknung von 
selbstgewonnenem Getreide oder Tabak im landwirtschaftlichen 
Betrieb  
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VI 200 160  7.21 (2)   Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer  

Produktionsleistung von 100 t bis weniger als 500 t je Tag  
161  7 .27 (2)  Melassebrennereien, Biertrebertrocknungsanlagen oder Brauereien mit  

einem Ausstoß von 5000 hl Bier oder mehr je Jahr /.  
  162  7.28 (1)   Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder  

pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von Säuren  
163  10.10 (2)  Anlagen zum Färben oder Bleichen von Flocken, Garnen  

10.11 (2)  oder Geweben unter Verwendung von Färbebeschleunigern,  
alkalischen Stoffen, Chlor oder Chlorverbindungen einschließlich der 
Spannrahmenanlagen, ausgenommen Anlagen, die unter erhöhtem 
Druck betrieben werden .  

164  10.13 (2)  Automatische Autowaschstraßen (*)  
165  10.15 (2)  Prüfstände für oder mit Verbrennungsmotoren oder Gasturbinen mit  

einer Leistung von 300 KW oder mehr  
166   -  Anlagen zum Bau von Kraftfahrzeugkarosserien und -anhängern  
167    -  Maschinenfabriken oder Härtereien  
168    -  Pressereien oder Stanzereien (*) 
169    -  Anlagen zur Herstellung von  

Kabeln unter Verwendung von Bitumen  
170    -  Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz und  

sonstigen Holzwaren  
171    -  Zimmereien (*)  
172   -  Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung  
173   -  Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*)  
174   -  Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren  
175    -  Margarine- oder Kunstspeisefettfabriken  
176    -  Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung  

  177   -  Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs (*)  
178    -  Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei   

Getreideannahmestellen, soweit weniger als 200 t Schüttgüter je Tag 
bewegt werden können, ausgenommen Anlagen zur Aufnahme von 
selbstgewonnenem Getreide im landwirtschaftlichen Betrieb  
 
 
 

VII  100  179  2.6 (2)   Anlagen zum mechanischen Be- oder Verarbeiten von  
Asbesterzeugnissen auf Maschinen  

180  7.4 (2)   Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste,  
Catering- Betriebe)  

181    -  Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien  
182   -  Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von  

Phenolharzen  
183    -   Autolackierereien  
184    -  Tischlereien oder Schreinereien  
185    -  Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 112 oder 113 erfasst werden  
186    -  Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen sowie  

Handschuhmachereien oder Schuhfabriken  
187    -  Kompostierungsanlagen  
188    -  Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte oder 

Putzwolle  
189   -   Spinnereien oder Webereien  
190   -  Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien  
191   -  Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen  
192  -  Betriebe des Fernseh-, Rundfunk-, Telefonie-, Telegrafie- oder  

Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elektronischen oder 
feinmechanischen Industrie  

193    -  Bauhöfe  
194    -  Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung  
195    -  Kraftfahrzeugreparaturwerkstätten  
196    -  Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je  

Stunde Kautschuk eingesetzt werden  
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V 300 92  2.12 (2)   Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder  

Faserzementplatten unter Dampfüber- druck  
93  2.14 (1 + 2)  Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung 

von Zement oder anderen Bindemitteln in geschlossenen Hallen (*)  
94  3.3 (2)   Anlagen zum Erschmelzen von Gusseisen oder Stahl 3.7 (2) mit einer  

Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stunde, Vakuum-Schmelzanlagen für 
Gusseisen oder Stahl mit einer Einsatzmenge von 5 t oder mehr sowie 
Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien, in denen Formen oder Kerne auf 
kaltem Wege hergestellt werden, mit einer Leistung von weniger als 80t 
Gussteile je Monat  

95  3.4 (1 + 2)  Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Einsatz von  
3.8 (1)   1000 kg oder mehr sowie Gießereien für Nichteisenmetalle (s. auch 

lfd. Nrn. 28 und 151)  
96  3.5 (I)   Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl, insbesondere von 
    Blöcken, Brammen, Knüppeln, Platinen oder Blechen, durch Flämmen  
97  3.9 (1+2)  Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutz- schichten aus Blei,  

Zinn oder Zink auf Metalloberflächen mit Hilfe von schmelzflüssigen 
Bädern oder durch Flammspritzen  

98  3.12 (2)   Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern,  
Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen metallischen Normteilen 
durch Druckumformen auf Automaten (*)  

99  3.15 (2)   Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in  
geschlossenen Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*)  

100  3.18 (I)   Anlagen zur Herstellung von Schiffskörpern oder -sektionen aus  
Metall in geschlossenen Hallen (*)  

101  3.19 (2)   Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in  
 geschlossenen Hallen (*)  

102  3,21 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Akkumulatoren oder Batterien  
103  3.23 (1 + 2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder Magnesiumpulver 

oder -pasten, von blei- oder nickelhaltigen Pulvern oder Pasten oder 
sonstigen Meta1l- pulvern oder -pasten ausgenommen Anlagen zur 
Herstellung von Metallpulver durch Stampfen  

104  4.1 f (1)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von unter Druck gelöstem  
Acetylen (Dissousgasfabriken)  

105  4.1 p (1)  Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Seifen oder Waschmitteln  
durch chemische Umwandlung  

106  4.2 (1 + 2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmittel  
oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell gemischt, abgepackt 
oder umgefüllt werden  

107  4.3 (2)   Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Arznei- mitteln oder  
Arzneimittelzwischenprodukten ohne chemische Umwandlung  

108  4.8 (2)   Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln durch  
Destillieren mit einer Leistung von 0,5 t bis weniger als 1t je Stunde  

109  4,9 (1+2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer  
Leistung von 1t oder mehr je Tag  

 
 
V  300  110  4.10 (2)   Anlagen zur Herstellung von Firnis, Lacken oder Druckfarben mit einer  

Leistung von 1 t oder mehr je Tag  
111  5.1 (2)   Anlagen zum Lackieren von Gegenständen oder bahnen- oder  

tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen, soweit die Lacke organische Lösungsmittel 
enthalten und von diesen 25 kg bis weniger als 250 kg je Stunde 
eingesetzt werden  

112  5.2 (1+2)  Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien  
mit Rotationsdruckmaschinen ein- schließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen  

113  5.3 (2)   Anlagen zum Beschichten oder Imprägnieren bahnen- oder  
tafelförmiger Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz von 25 
kg bis weniger als 250 kg organischen Lösungsmitteln je Stunde  
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V 300 114 5.11 (2)   Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen oder zum  

Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit die Menge der 
Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträgt, ausgenommen 
Anlagen zum Einsatz von thermoplastischen Polyurethangranulaten  

115 6.2 (1+2)  Anlagen, die aus einer oder mehreren Papiermaschinen sowie  
Maschinen zur Herstellung von Papier, Kar- ton, Pappe oder Wellpappe 
bestehen (*)  

116  7.1 (1)   Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder zum Halten  
von Schweinen mit  
a) 14000 bis weniger als 51000 Hennenplätzen,  
b) 28000 bis weniger als 102000 Junghennenplätzen,  
c) 28000 bis weniger als 102000 Mastgeflügelplätzen-  
d)    525 bis weniger als 1900 Mastschweineplätzen oder  
e) 175 bis weniger als 640 Sauenplätzen auch soweit nicht 

genehmigungsbedürftig  
117  7.4 (2)   Anlagen zum fabrikmäßigen Verarbeiten von Kartoffeln, Gemüse,  

Fleisch oder Fisch für die menschliche Ernährung durch Erwärmen  
118  7.8 (1)   Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder 

Knochenleim  
119  7.10 (1)   Anlagen zum Lagern oder Aufarbeiten unbehandelter Tierhaare mit  

Ausnahme von Wolle, ausgenommen Anlagen für selbstgewonnene 
Tierhaare in Anlagen, die nicht durch Nr. 69 erfasst werden  

120  7.13 (2)   Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren  
ungegerbter Tierhäute oder Tierfelle  

121  7.14 (2)   Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten  
oder Tierfellen sowie Lederfabriken  

122  7.22 (2)   Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen  
123  7.29 (2)   Anlagen zum Rösten von Kaitee mit einer Leistung von 75 kg oder  

mehr je Stunde  
124  7.30 (2)   Anlagen zum Rösten von Kaffee-Ersatzprodukten, Getreide, Kakao  

oder Nüssen  
125  7.31 (2)   Anlagen zur Herstellung von Lakritz oder Schokolade  
126  7.32 (2)   Anlagen zur Herstellung von Milchpulver  
127 8.4 (1+2)  Anlagen, in denen feste Abfälle, auf die die Vorschriften des  

Abfallgesetzes Anwendung finden, aufbereitet werden sowie Anlagen, 
in denen Stoffe aus in Haushaltungen anfallenden oder aus 
gleichartigen Abfällen durch Sortieren für den Wirtschaftskreislauf 
zurückgewonnen werden, jeweils mit einer Leistung von 1 Tonne oder 
mehr je Stunde  

128  8.5 (1)   Kompostwerke  
129  9.10 (1)   Anlagen zum Umschlagen von festen Abfällen i. S. von § 1 Abs. 1 des  

Abfallgesetzes mit einer Leistung von 100 t oder mehr je Tag, 
ausgenommen Anlagen zum Umschlagen von Erdaushub oder von 
Gestein, dass bei der Gewinnung oder Aufbereitung von 
Bodenschätzen anfällt  

130  10.7 (2)   Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk unter  
Verwendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen, ausgenommen 
Anlagen, in denen  
-weniger als 50 kg Kautschuk je Stunde verarbeitet werden oder  
-ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird  

131  10.8 (2)   Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs-, Holzschutz-  
oder Klebemitteln mit einer Leistung von I t oder mehr je Tag, 
ausgenommen Anlagen, in denen diese Mittel ausschließlich unter Ver- 
wendung von Wasser als Verdünnungsmittel hergestellt werden  

132  10.9 (2)   Anlagen zur Herstellung von Holzschutzmitteln unter Verwendung von  
halogenierten aromatischen Kohlenwasserstoffen  

133  10.12 (2)  Anlagen zum automatischen Reinigen, Abrollen oder Verpacken von  
Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500 Flaschen oder mehr je 
Stunde (*)  

134  10.14 (2)  Gattersägen, wenn die Antriebsleistung eines Gatters 100 KW oder  
mehr beträgt sowie Furnier- oder Schäl- werke  

135    -  Abwasserbehandlungsanlagen  
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Textliche Festsetzungen                        
 

des Bebauungsplanes Nr. 92 „Gewerbegebiet Südwest II“ 
 - 1. Änderung - 
                                                                       
 
In Ergänzung der Planzeichen wird Folgendes festgesetzt: 
 
A. Planungsrechtliche Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch 

(BauGB) vom 24.12.2008 (BGBl. I S. 3018) und nach der  
Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132) 

 
1.)      Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 
 
1.1 Abstandsliste 1990 
 
Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO wird für das Industriegebiet die Zulässigkeit 
bestimmter Arten von allgemein zulässigen Nutzungen eingeschränkt. 
Die Zulässigkeit der in den § 8 Abs. 2 Nr. 1 und § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO 
bezeichneten Nutzungen bestimmt sich nach den Abstandsklassen der 
Abstandsliste 1990 zum Abstandserlaß NW (Rd. Erl. des Ministers für 
Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 21.03.1990). 
Es sind nur solche oder ähnliche Betriebe und Anlagen zulässig, die der im 
Plan festgesetzten Numerierung der mitabgedruckten Abstandsliste 
entsprechen. 
Ausnahmen nach § 31 Abs. 1 BauGB 
Gemäß § 31 (1) BauGB sind Betriebe und Betriebsteile der nächst 
geringeren Abstandsklasse (höheres Abstandserfordernis) ausnahmsweise 
zulässig, wenn die Einhaltung des Immisionsschutzes im Einzefall 
nachgewiesen wird. 
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Bebauungsplan Bestand

Öffentliche Parkfläche

Abstandsklassenlinie
500 m

Grenze des Geltungsbereiches

Flurstücksgrenze

46

Zeichenvorschriften für Katasterkarten in NRW

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,
z. B. Abgrenzung des Masses der baulichen Nutzung

Versorgungsfläche mit Zweckbestimmung

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie fürAblagerungen
gem. § 9 Abs.1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Baugrenze

b besondere Bauweise

Bauweise gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

5,0 maximal zulässige Baumassenzahl BMZ

0,8 maximal zulässige Grundflächenzahl GRZ

Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Laterne

Überdachungen (Bestand)

Gebäudebestand mit Hausnummer

Nebengebäude (Bestand)

GI Industriegebiet

Z e i c h e n e r k l ä r u n g :
§ 9 BauGB und BauNVO

Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Zweckbestimmung :

Elektrizität

Gas

Grünfläche allgemein

Grünflächen gem. § 5 Abs.2 Nr. 5 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

Natur und Landschaft § 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Anpflanzung von Bäumen

Bindung für die Erhaltung von Bäumen

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

 öffentliche Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen gem. § 9 (1) Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Straßenbegrenzungslinie
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